
Protokoll der Jahreshaupfuersammlung des Dieburger schachklubs

am 03. Juni 2014 um 20.00 Uhr im Vereinslokal "Da Angelina"

Anwesenheitliste

Chris Wright
Heinz Menges
Siegfried Stein
Thomas Heckwolf
Michael Krause
Ulrich Wimmer
Ulf Lorenz
Nikki Keller
Oliver Kamutzki
Klaus Weber
MichaelVogel
Andreas Weber (ab 22.30 Uhr)

Zunächst wurde die Kasse geprüft durch die Kassenprüfer Heinz Menges und Ulrich Wimmer. Diese wurde für
richtig befunden.

Der Vorsitzende eröffnete sodann um 20.40 Uhr die SiLung.

Gemäß TOP 1 erfolgte der Bericht des Vorsitzenden über die vergangene Saison und die weiteren Aussichten.
Da es sich bei dem Dieburger Schachklub um einen nicht eingetragenen Verein handelt, gehen dem
Schachklub möglicherweise Spenden verloren, da keine Spendenquittungen ausgestellt werden können. Diese
werden jedoch beispielsweise von der Sparkasse Dieburg verlangt.
Eine Eintragung wäre jedoch mit erheblichen Umständen verbunden. Eine Möglichkeit wäre aber auch, einen
Förderverein eintragen zu lassen, die gemeinnüZigkeit bescheinigen zu lassen und diesen in den eigenflichen
Klub zu intregrieren.
Dazu gibt es aber aktuell keine konkreten Planungen. Dennoch gibt es verschiedene Zusagen zur
Unterstü2ung des Vereins (Brauerei u.a.).

Die regelmäßig stattfindenden Turniere (Vereinsmeisterschaft, Blitz, Schnellschach) haben sich etabliert und
werden gut wahrgenommen.

Die Mannschaft hat das Ziel des Klassenerhalts erreicht. Die Probleme der Vergangenheit waren aber wieder
die fehlenden Mannschaftsspieler, so dass man nicht immer vollzählig antreten konnte.

TOP 2:
Es folgten der Bericht des Kassenwarts Michael Krause. Die Kasse ist im Plus mit etwa 100,00 EURO.

Der Vorsitzende berichtete über die Jugendarbeit im Jugendcafe. Derzeit sind dort drei Jugendliche, die von
Christ Wright und Thomas Heckwolf betreut werden. Der Spieltag wurde von Dienstag auf Mittwoch zwischen
16 und 18 Uhr verlegt.

Der Vorsitzende berichtete ferner über ein Engagement an der Dieburger Marienschule. Mit dem Schulleiter
Herrn Oberle wurde eine Schach-AG organisiert, an der etwa '13 Kinder (1. bis 4. Klasse) teilnehmen. Diese
findet ebenfalls Mittwochs von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr statt.

Gemäß TOP 3 erfolgte die Aussprache über die Berichte.

ZUTOP 4 wurden keine weiteren Anträge gestellt.

TOP 5:

Der Vorstand wurde einstimmig entlastet.

Zum Wahlleiter wurde Ulrich Wimmer berufen. Dieser dankte dem bisherigen Vorstand für die geleistete Arbeit
in der Vergangenheit.

Sodann erfolgte die Wahl zum ersten Vorsi2enden. Vorgeschlagen wurde Chris Wright. Dieser wurde mit einer
Enthaltung wiedergewählt und nahm das Amt an.
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Für das Amt des zweiten Vorsitzenden wurden Michael Krause und Michael Vogel vorgeschlagen. Bei der
Abstimmung erhielen Michael Vogel 4 Stimmen und Michael Krause 5 Stimmen. Damit wurde Michael Krause
zum neuen zweiten Vorsitzenden gewählt und nahm das Amt an.

Für das Amt des Schriftführers wurde Klaus Weber vorgeschlagen und einstimmig wiedergewählt.

Das Amt des Rechners wird künftig Nikki Keller übernehmen. Auch hier erfolgte eine einstimmige Wahl.

Sodann wurden folgende weitere Aufgabengebiete vergeben:

Mannschaftsfü hrer: And reas Weber
Pressewart: Klaus Weber
Zeugwart: Heinz Menges
1. Jugendleiter: Thomas Heckwolf
2. Jugendleiter: Chris Wright
Turnierleiter: Chris Wright
lnternetbetreuer: Chris Wright
Kassenprüfer: Ulrich Wimmer und Oliver Kamutzki

TOP 6:

Sodann folgte die Aussprache und die vorläufire Aufstellung der Mannschaft:

Brett 1: Michael Krause
Brett 2: Ulf Lorenz
Brett 3: Dr. Karl-Ludwig Weber
Brett 4: Oliver Kamutzki
Brett 5: Ulrich Wimmer
Brett 6: Andreas Weber
Brett 7: Klaus Weber
Brett 8: Nikki Keller

Ersatz:
Rüdiger Wiegand
Stephan Klein
Arm in von Schreitter-Schwarzenfeld
Chris Wright
Heinz Menges

Nicht bekannt sind die Ambitionen von Michael Meyer und Waldemar Sosnouski. Da jedoch zu befürchten ist,
dass die Mannschaft nicht immer komplett spielen kann, werden wieder die Ersatzspieler öfters einspringen
müssen.

Die Aufstellunq ist dennoch vorläufiq und wird noch weiter im Vorstand und mit dem
Mannschaftsführer diskutiert werden. Weitere Vorschläqe oder Wünsche werden noch bis zum
Meldeschluss anqenommen.

Für weitere Anregungen ist der Vorstand dankbar.

TOP 7
Weitere Anträge wurden nicht gestellt.

Die heitere Hauptversammlung wurde vom alten und neuen Vorsi2enden um 22.05 Uhr beendet
Auf Vorschlag von Oliver Kamu2ki wurde dann im Anschluss spontan ein Blitzturnier gespielt.
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